
       

 

 

ADV-PRESSEMITTEILUNG Nr. 19/2024 

Berlin, 15. August 2024 
 

„Störaktionen an mehreren Flughäfen ein konzertierter Akt der kriminellen Erpressung“ 

– Flughafenverband ADV verurteilt die wiederholten Eingriffe in die Sicherheit des 

Luftverkehrs  
 

Heute Morgen sind Mitglieder der „Letzten Generation“ auf die Gelände der Flughäfen Berlin-

Brandenburg, Stuttgart, Nürnberg und Köln-Bonn widerrechtlich eingedrungen. Die ADV 

fordert ein konsequentes Vorgehen. Hierzu erklärt ADV-Hauptgeschäftsführer Ralph Beisel:  

 

„Die heutigen Störaktionen an mehreren Flughäfen sind ein konzertierter Akt der kriminellen 

Erpressung. Das ist kein friedlicher Protest und hier geht es auch nicht um vermeintlich höhere 

Ziele. Das sind böswillige Eingriffe in den Luftverkehr und in die Persönlichkeitsrechte eines 

jeden Reisenden, der seinen Flug nicht planmäßig antreten kann.“ 

 

Strafverschärfung umgehend beschließen  

Der ADV-Hauptgeschäftsführer fordert: „Es handelt sich um Straftaten, die von der Justiz 

konsequent sanktioniert werden müssen. Auch muss der Kabinettsbeschluss vom 17. Juli zur 

Verschärfung des Luftsicherheitsgesetzes umgehend durch den Deutschen Bundestag 

beschlossen werden. Diese Strafbarkeitslücke bei der Verfolgung von Eindringlingen muss 

geschlossen werden.“  

 

Sicherheitskonzepte der Flughäfen funktionieren 

Auch am heutigen Morgen bestätigte sich das mehrstufige Sicherheitskonzept der Flughäfen 

gegen Eindringlinge. Die Zaunanlagen sind davon ein Baustein. Entscheidend sind die 

Anlagen zur Detektion der Störer und dass die Alarmketten funktionieren und dass der 

Flugverkehr unmittelbar eingestellt wird. „Dies war in der Vergangenheit und auch heute an 

den betroffenen Standorten der Fall. Die Melde- und Alarmketten funktionieren zuverlässig. 

Das Handeln der Sicherheitsverantwortlichen zeigt, dass durch die gute und schnelle 

Zusammenarbeit von Flughafenbetreiber, Polizei und Flugsicherung eine Gefahr für 

Beschäftigte aber auch die Eindringlinge abgewendet werden kann“, so Beisel. 

 

Mitverantwortung der Medien 

Der Flughafenverband ADV sieht auch eine Mitverantwortung in der medialen 

Berichterstattung. Obwohl alle Akteure des Luftverkehrs und insbesondere die Flughäfen 

konsequent den Weg zur Klimaneutralität beschreiten, erfährt die Letzte Generation mit ihren 

Blockaden eine hohe mediale Aufmerksamkeit. „Der Erfolg dieser kriminellen Handlungen liegt 

auch an den Medien. Bei den Aktionen sind gleich Reporter mit dabei, um Bilder zu schießen 

und Artikel zu schreiben. Es ist eine Gradwanderung für jeden Journalisten, aber die Störer 

erhalten mit jeder Aktion viel Aufmerksamkeit. Davon lebt die Letzte Generation. Da niemand 
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mehr über eine blockierte Straßenkreuzung berichtet, werden Flughäfen zur medialen 

Schaubühne.“ 
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Besuchen Sie auch unser Dashboard  
https://dashboard.adv.aero/ 
 
 
Über den Flughafenverband ADV: 
Als ältester ziviler Luftfahrtverband in Deutschland vertritt die ADV – Arbeitsgemeinschaft Deutscher 
Verkehrsflughäfen (ADV) – bereits seit 1947 die Interessen ihrer Mitglieder. Dabei arbeitet die ADV eng 
mit den Flughäfen in Österreich, der Schweiz und Ungarn zusammen. 
Der Flughafenverband ADV setzt sich für einen wettbewerbsfähigen Luftverkehr und moderne, 
leistungsfähige Flughäfen in Deutschland ein. Das gute Miteinander von Anwohnern und Flughäfen ist 
der ADV ein besonderes Anliegen. 
 
In allen rechtlichen und wirtschaftlichen Belangen ist die ADV der Berater und Partner von Wirtschaft, 
Politik und Regionen. Die Facharbeit umfasst zudem die Bereiche Luftsicherheit, Standortentwicklung, 
Flughafenbetrieb und Flughafeninfrastruktur, vernetzte Verkehrsplanung sowie den Umwelt- und 
Fluglärmschutz. 

* * * 
 
Möchten Sie keine Pressemitteilung mehr von uns erhalten? Dann senden Sie uns bitte eine E-Mail an: 
presse@adv.aero. 
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